
42 ®i)l Vlenspiegel.

bachstuben vnd macht den deick zu ytel eulen und merkatzen die
bachstub vol vnd büch die Der meister stund des morgens vff vnd
wolt im helfen, vnd da er in die bachstuben kam so fint er weder
weck noch semlen nur ytel eulen vnd merkatzen. Da ward der
meister zornig vnd sprach, wie-der-iar-rit, wz hastu da gebachen.
Vlenspiegel sprach das ir mich geheissen hon, eulen vnd merkatzen,
der beck sprach waz sol ich nun mit der narey thun solich brot
ist mir niergen zu nütz ich mag dz nit zu gelt bringen vnd ergreift
in bei dem hals; vnd sprach bezal mir mein deick, vlenspiegel
sprach ia man ich euch den deick bezal sol dan die war mein sein
die dauon gebachen ist der meister sprach wz frag ich nach solicher
war eulen vnd merkatzen dienen mir nit vff meinem laden also
bezalt er im sein deick, vnd nam die gebachnen eulen vnd mer-
katzen in ein korb vnd trug sie vß dem huß in die herberg zu
dem wilden man vnd Vlenspiegel gedacht in im selber du hast
offt gehört man künd nüt so seltzems dings geen Brunschwick bringen
man loßt gelt daruß vnd wz an der zeit das am andern tag saut
Niclaus abent was da gieng Vlenspiegel für die kirchen ston mit
seiner kouffmanschafft vnd verkoufft die eulen vnnd merkatzen alle
vnnd lößt vil mer geltz daruß dan er dem decken für den deick
het geben [25 b] Das ward dem becker kunt gethan, den verdroß
es, vnd lieft für sant Niclauß kirchen, vnd wolt in an forderen
vmb das holtz vnd für den kosten, die ding zebachen. Da was
Vlenspiegel erst hinweg mit dem gelt, vnd hat der becker das
nach sehen. , i / (

Die .XX. history sagt wie Ulenspiegel in dem monschein das
mel in den hoff bittest.

[26 a] VLenspiegel wandert in dem land vmb vnd kam geen
Vlsen in dz dorss da waz er aber ein beckerknecht, als er nun bei
eim meister wz da richt der meister zu dz er wolt buchen vnd solt
vlenspiegel büteln in der nacht, dz es vff den morgen frü fertig
wer. Vlenspiegel sprach meister ir sollen mir ein liecht geben dz
ich gesehe zu büteln, der becker sprach zu im ich gib dir kein liecht

5. der iar rit. erg.: befalle dich. Der jar rit ist das ein Jahr währende Fieber,
oder auch der jach rit, das jähe Fieber. — 14f. zü deinwilden man, das Zeichen der
Herberge. Der wilde Mann ist auch Schildhalter des Braunschweiger Wappens. — 22. santNiclauß kirchen, St. Nikolaus hatte eine Kapelle zu Braunschweig. An seinem Tage
fand ein Fest der Schulkinder statt, was für Eulenspiegels Geschäft günstig war. —
29. SS tfen, Ülzen, hier irrtümlich Dorf genannt. — aber, wiederum. — 31. büteln,
beuteln.
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